
Zur Situation der Moore in Deutschland, 
Europa und weltweit
Franziska Tanneberger, NNL-Webinar, 16.05.2024

greifswaldmoor.de



Global Peatland Map 2.0 



Acker auf Moorböden



Die wichtigsten Schlussfolgerungen des GPA

1. Wir verlieren natürliche Moore mit einer Geschwindigkeit, die 10x 
schneller ist als die ihrer Entwicklung in den letzten 10,000 Jahren. 
Weltweit sind jetzt schon 12% der Moore degradiert. Jedes Jahr 
verlieren wir weitere 500,000 ha, die dann nicht mehr CO2 
aúfnehmen und festlegen – sondern freisetzen.

2. Aufgrund von Moorentwässerung werden derzeit 2,000 Mt CO2-Äqu. 
pro Jahr (ohne Brände) freigesetzt. Das entspricht 4% der weltweiten 
anthropogenen THG-Emissionen. Wenn sich diese Situation fortsetzt, 
braucht die Entwässerung von Mooren 40% des Emissionsbudgets auf, 
dass für die Erreichung des 1,5°-Ziels verbleibt.

3. Es braucht mehr viel mehr Anstrengungen, Moore konsistent zu 
identifizieren, zu kartieren und zu managen. Dabei sollten auch Böden 
mit geringmächtigen Torfschichten berücksichtigt werden. Für 
Kartierungen wird eine Mindestmächtigkeit von 10 cm empfohlen.
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Europa: Ein Kontinent mit besonders langer 
Geschichte der Moorforschung und 

Moornutzung

• Entwässerung: in Griechenland schon vor ~3500 Jahren 
• Erstes wissenschaftliches Buch über Moore und 

Torfabbau: in den Niederlanden im Jahr 1658 
• Moorentwässerung: Studienfach an russischen 

Universitäten schon im späten 19. Jh.

Albrecht Dürer 1495



Angefangen 1991
Veröffentlicht 2017 

 49 ‘Länder’-Kapitel
 134 Autor*innen



Tanneberger et al. 2017http://mires-and-peat.net/pages/volumes/map19/map1922.php 

 25% der Moore in 
Europa degradiert

 in der EU sind es 
50%

 In vielen Ländern 
sogar >90%

http://mires-and-peat.net/pages/volumes/map19/map1922.php


Die 10 Haupt-
Moorregionen 

Europas

Moen et al. 2017



Tanneberger et al. (2021) Diversity

Nur 16% der Moore befinden sich in Schutzgebieten                                  
 und oft bedeutet das nicht „adäquater Schutz“



Europa ist einer der zwei globalen Hotspots von THG-Emissionen 
aus entwässerten Mooren



Van Giersbergen (2022) 
WUR/LUKE/GMC

… und manche Länder 
tragen dazu ganz 
besonders stark bei



Die wichtigsten Schlussfolgerungen des EMB

1. Überall in Europa kommen Moore vor – und wurden viel weniger 
beachtet als Wälder.

2. Moorentwässerung fand gezielt und mit massiven technischen 
Investitionen und größten menschlichen Anstrengungen statt.

3. Nach positiven Effekten wurden Rückschläge erst viel später sichtbar.
4. Bisher wurde weniger als 1% der Moore in Europa wiedervernässt.
5. Moorschutz bedeutet in erster Linie Schutz des Wasserhaushalts, im 

gesamten Torfkörper und im Einzugsgebiet.
6. Schutz ist viel kostengünstiger als Restaurierung.
7. Wiedervernässung senkt die THG-Emissionen und die Freisetzung von 

Nährstoffen substantiell.
8. Wenn Moore genutzt werden müssen, dann nur im nassen Zustand.
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In Deutschland:
1,8 Mio Hektar 
organische Böden 
(„Moorböden“)

Das entspricht
~5% der Fläche.

Niedersachen:    14%
Meckl.-Vorp.:      12%
Schleswig-Hols.: 10%
Brandenburg:       9%

Tegetmeyer et al. 2021

http://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2021-01_Tegetmeyer%20et%20al.pdf


2% 94% 4%

Naturnah Entwässert Wiedervernässt



In Deutschland:
53 Mio t CO2-Äq. pro Jahr durch Moor-Entwässerung.

Das entspricht ~7% der Gesamt-Emissionen.

MV: ~40%; SH & NI: ~20%; BB: ~10%; BY: 5%

GMC (2023)



1.5° Ziel heißt spätestens Netto-CO2-Null im Jahr 2050                 
 schnelle Umstellung von “trocken” zu “nass” notwendig

Abel et al. 2019, Tanneberger et al. 2021

https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/201908_Broschuere_Klimaschutz%20auf%20Moorb%C3%B6den_2019.pdf
http://www.mires-and-peat.net/pages/volumes/map27/map2705.php
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Moorverbreitung in Deutschland

Barthelmes et al. (2021) 
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Moorverbreitung in Deutschland, wiedervernässt

Barthelmes et al. (2021)

 ca. 70.000 ha seit 1980 = Ø 2.000 ha pro Jahr
 notwendig: 50.000 ha pro Jahr (bei Ziel 2050)

Moorschutzstrategie: <10% der Emissionen bis 2030 reduzieren

 Beschleunigung erforderlich!
 Dimension: Vgl. Kohleausstieg





Beschleunigung wie?

45 Interviews mit Behörden und 
Vorhabenträgern in 7 moorreichen 
Bundesländern
 Hemmnisse
 Lösungsansätze



Landnutzungsoptionen auf nassen Mooren
Naturentwicklung, Wildnisgebiete 
potentiell Kombination mit “carbon 

farming” 

Paludikultur: “Nasse” Land- und 
Forstwirtschaft (keine Renaturier.!)                                        

bei Erhalt des Torfkörpers



MoorFutures-Zertifikate MV

55 ha Grünland (2+/-)
(24 t CO2-Äq./ha/a)

26 ha Riede (5+) (8.5 t CO2-Äq./ha/a)
12 ha Riede (4+) (3.5 t CO2-Äq./ha/a)
17 ha Wiesen (3+) (15 t CO2-Äq./ha/a)

Kieve
14.325 t CO2-Äq.

1.300 t CO2-Äq./a 530 t CO2-Äq./a



MoorFutures-Standard v. 2.0
Kriterien und Vorgaben

MoorFutures-
Methodologie   
Treibhausgase

(GEST)

MoorFutures-Zertifikate     
t CO2-Äq.

Kieve

MoorFutures-
Methodologie  
Wasserqualität

(NEST)

MoorFutures-
Methodologie  
Biodiversität

(BEST)

MoorFutures-
Methodologie  

Kühlung
(EEST)

…

(…)

14.325 t CO2-Äq. 46 t N 3,4 W/m2 + 

BfN-Skript Joosten et al. 2013 (DE)
BfN-Skript Joosten et al. 2015 (EN)

Aktuell Weiterentwicklung in Arbeit,
Auch im Kontext EU CRCF



www.paludikultur.de  Was für Varianten von Paludikultur gibt es?

Zentrale Anforderung: Erhalt der Torfschicht (= des C-Speichers) 



Bewirtschaftungsverfahren Niedermoore

Närmann et al. 2021 auf Basis publizierter Daten

Neue 
Ergebnisse 
PSC, TI, GMC 
deuten auf 
deutliche 
Senke hin!



Eigenschaften von Moorpflanzen

• Sehr produktiv
• Viele Anpassungen

• Wasseraufnahme
• Starke Strukturen
• Aerenchym
• Verrottungsschutz (Silikate)



Foto: ASEA aerial 2020

Hochmoor: 17 ha Pilotfläche NW-Deutschland



Niedermoor: 10 ha Pilotfläche NO-Deutschland

Foto: ASEA arial

z.B. 40% aller Libellen-Arten MVs!



Flächenkulissen für Paludikultur: MV, BB, SH, BW
LM

 M
V 2017  https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Umwelt/Nachhaltige-

Entwicklung/Schutz-und-Nutzung-der-Moore-in-
MV/?id=15227&processor=veroeff 

https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Umwelt/Nachhaltige-Entwicklung/Schutz-und-Nutzung-der-Moore-in-MV/?id=15227&processor=veroeff
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Umwelt/Nachhaltige-Entwicklung/Schutz-und-Nutzung-der-Moore-in-MV/?id=15227&processor=veroeff
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Umwelt/Nachhaltige-Entwicklung/Schutz-und-Nutzung-der-Moore-in-MV/?id=15227&processor=veroeff


Paludikultur-Bundesprojekte: ~ 5000 ha Fläche                                     
(alle: 10 Jahre Laufzeit!)

BMUV (2022-2032)
• Paludi-Pilot 

(MV; 795 ha)

• BluMo 
 (BB; 750 ha)
• MoorWERT
 (BY; 7 ha)
• KlimaFarm 
 (SH; 405 ha)

BMEL (2023-2033)
• RoNNi 
 (NI; ~20 ha)

• MOOSland 
(NI; ~20 ha)

• Livin Lab Teufelsmoor 
 (NI; ~700 ha)
• WetNet 

(BB; bis 17.000 ha)

• MooReturn (MV)

• PaludiZentrale



PaludiZentrale – koordinierte wissenschaftliche 
und kommunikative Begleitung (2023-2033)

AP3AP4 AP4

AP5

AP6

AP7AP8

AP9



Paludikultur = neue Wertschöpfungsketten

Produkte sind 3-fach klimaschützend:
a) Reduzierung von Bodenemissionen
b) Ersatz von fossilen Ressourcen
c) C-Speicherung in langlebigen Produkten
d) C-Speicherung durch neue Torfbildung

 viele wissenschaftliche Grundlagen sind klar 
 aber: Bruch mit Traditionen, 

Herausforderungen Eigentümerstruktur
 Aufbau Wertschöpfungsketten notwendig



Machbarkeitsstudie der toMOORow-Initiative, Systain Consulting 2023

https://assets-global.website-files.com/60e835f106e8ed6d05abb826/6526c1ce6b25a1664df69ae0_toMOORow_Systain_Machbarkeitsstudie.pdf


PaludiAllianz – Aufbau einer 
„Allianz der Paludikultur-Pioniere“
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Danke für die Aufmerksamkeit!
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